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Vorwort 

Liebe Claretinerfamilie und Freunde unserer Misión, 

es ist mir eine Freude und Ehre, Sie zum Juli-Newsletter unserer Claretiner-Misión in Norte Potosí 

begrüßen zu dürfen. In diesem Monat möchten wir Ihnen allen vor allem mitteilen, wie wir unser 

Engagement in Bezug auf die Comunidades und in Bezug auf die Bildung in Norte Potosí umsetzen.  

Es war eine große Herausforderung, all diese Verpflichtungen nach der Pandemie wieder 

aufzunehmen, aber dank der Arbeit vieler Claretiner-Missionare und Laien, die sich im Laufe unserer 

50-jährigen Geschichte in Norte Potosí engagiert haben, haben wir es geschafft, voranzukommen. Die 

Claretiner-Misión in Norte Potosí ist das Zeugnis einer ständigen Antwort auf die tatsächlichen 

Bedürfnisse der Bedürftigsten unserer Bevölkerung. Wir bitten Gott uns dies zu ermöglichen, indem 

er uns Kraft, Kühnheit und Kreativität schenkt, damit wir diese aktiv wie unsere Vorgänger einsetzen.  

Im Dienst von Christus und Maria, im Stil unseres Gründervaters,  

P. Ray Ocola Espinoza, cmf  

Claretiner-Misión in Norte Potosí  

Juli 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Freiwillige Studierende 

Norte Potosí - Juli 2023 

 

Von Cochabamba ins abgelegene Norte Potosí 

Eine Gruppe junger Universitätsstudenten aus Cochabamba packte ihre Koffer und opferte ihre 

Urlaubstage, um nach Norte Potosí zu kommen und Abiturienten unserer weiterführenden Schulen 

bei ihrer schulischen Bildung zu unterstützen.  

Die Initiative kam von Voserdem in Abstimmung mit der Misión Claretiana und den 

Bezirksbildungsdirektionen der Gemeinden Sakaka, San Pedro 

de Buena Vista, Karipuyo, Akasio und Toro Toro.  

Die zukünftigen Schul-Absolventen aus Norte Potosí erkannten, 

wie wichtig das Wissen in Mathematik, Physik, Chemie usw. ist, 

um sich den Aufnahmeprüfungen an den Universitäten zu 

stellen. Es wurde auch an Fragen und Lösungen für die 

Aufnahmeprüfungen gearbeitet.  

Der Gewinn aus dieser Freiwilligenarbeit ist immens. Unsere 

Abiturienten hatten die Möglichkeit, ihr Wissen mit Hilfe der 

Universitätsstudenten zu vertiefen. Diese wiederum konnten 

ihre universitäre Ausbildung durch Solidarität und 

Menschlichkeit ergänzen, etwas über Kultur lernen, ihr Wissen 

vertiefen und mit der Gemeinschaft der Missionare das Abend- und Morgengebet teilen. 

Die Freiwilligen 

 

 

 

 

 

 



Vereinbarung mit Fe y Alegría 

Norte Potosí - August 2023 

 

Der Zweck dieser Vereinbarung besteht darin, Strategien, 

Koordination, Unterstützung und gemeinsame apostolische 

Arbeit festzulegen, um ein optimales institutionelles 

Management zu gewährleisten und zu stärken und gleichzeitig 

neue Initiativen zu schaffen um das Niveau der regulären und 

der alternativen Bildung zu verbessern sowie spezielle 

technische Bildung innerhalb des Ansatzes für eine inklusive 

katholische Bildung zu entwickeln, die interkulturell und 

produktiv ist.  

Diese Vereinbarung umfasst alle Schulen in Norte Potosí, die 

von Fe y Alegría unterstützt und von den Claretinern 

koordiniert werden.  

Es wurde von P. César Maldonado, SJ, dem nationalen 

Direktor von Fe y Alegría Bolivien sowie von P. Ronel Chipana 

Peña, cmf, dem Provinzoberen der Claretiner in Peru und 

Bolivien und von P. Ray Ocola Espinoza, cmf, dem Oberen der Misión Norte Potosí unterzeichnet. 

Die Vereinbarung 

Diese Vereinbarung ist sechs Jahre ab dem Datum der Unterzeichnung gültig. Danach kann sie mit 

dem Einverständnis aller Beteiligten überprüft, geändert und erneuert werden.  

Zu den Hauptverpflichtungen gehört: Stärkung einer menschlichen, evangelisierenden und kreativen 

Bildung, die befreiend, inklusiv und innovativ sein soll, so dass Schüler, Lehrer, Direktoren und die 

Eltern der Kinder und Jugendlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten entwickeln, die es ihnen 

ermöglichen, ihre Lebensbedingungen zu verbessern. 

Es soll eine aktive und engagierte Beteiligung auf den verschiedenen Ebenen geben, aus denen 

konkrete Aktionen entstehen. Beteiligt werden sollen verschiedene Institutionen wie die 

Schulbehörden, Nachbarschaftsämter, territoriale Basisorganisationen, der Elternverband, die 

Gemeinde usw. Hierbei soll jede einzelne Schule gefördert werden. 

 

Unterzeichnung der Vereinbarung 
mit Fe y Alegría 



Workshop zum Schutzkonzept für schutzbedürftige Menschen 

Sakaka – Juli 2023 

 

Engagement für sichere Umgebungen für schutzbedürftige Menschen 

Mit einem eindeutigen Engagement für die Sicherheit und das Wohlergehen der uns anvertrauten 

schutzbedürftigen Kinder und Jugendlichen haben wir eine Schulung erfolgreich durchgeführt und 

Schutzprotokolle für Minderjährige und gefährdete Personen in Norte Potosí erstellt. Diese Initiative 

richtete sich an die Direktoren und Verantwortlichen 

unserer vier Wohnheime, die eine grundlegende Rolle in 

der Pflege und Entwicklung unserer Kinder und 

Jugendlichen spielen.  

Während der Schulung wurden Themen angesprochen 

im Zusammenhang mit der Missbrauchsprävention 

sowie der Erkennung von Warnzeichen der 

angemessenen Reaktion in Risikosituationen. Auch das 

Gesetz 548 über Kinder und und Jugendliche in Bolivien 

wurde studiert. Alle Teilnehmer erhielten Hinweise zur 

Bedeutung und zur Schaffung einer sicheren und 

einladenden Umgebung für Jungen und Mädchen, wo 

sie wachsen und sich entwickeln können. 

Diese Initiative spiegelt das anhaltende Engagement und 

die Reflexion der verantwortlichen Institution. Die 

Direktoren und weitere Mitarbeiter haben neue 

Werkzeuge und neues Wissen erworben, so dass sie in 

der Lage sind, sicherzustellen, dass die Rechte und die 

Sicherheit junger Menschen in allen Bereichen 

respektiert werden. 

Diese Schulung hat es uns ermöglicht, wichtige 

Entscheidungen für den Jugendschutz gefährdeter 

Menschen umzusetzen.  

 

 

Offizielles Foto der Direktoren und 
Verantwortlichen 

Schulung zum Thema Jugendschutz 



JATUN-Treffen 2023 

San Pedro de Buenavista – Juli 2023 

 

Führungskräfte in der Ausbildung 

Vom 2. bis 5. Juli fand das Jatun-Treffen in San Pedro de Buenavista statt.  

Das Thema hieß „Christliche Führung in der Gemeinschaft, in 

der Kirche und im täglichen Leben.“ Dieses Thema hat für 

unsere Catequistas eine große Bedeutung, weil sie die Führer 

ihrer eigenen Gemeinschaften sind.  

Mehr als 80 Catequistas aus Sakaka, Karipuyo, Tototoro, 

Akasio und San Pedro nahmen teil. Das Treffen wurde von 

Radio Pio XII. übertragen.  

Dieses Treffen der Brüderlichkeit und der Bildung veranstalten 

wir jährlich, um die Seelsorge im ländlichen Bereich zu 

stärken. 

Kirchliche Präsenz  

Die Ausbildung von Kirchenführern der Comunidades ist 

wichtig, um die Gemeinschaft zu stärken, den Glauben zu 

vermitteln, soziale Gerechtigkeit zu fördern und spirituelle 

Unterstützung in den ländlichen Gebieten zu leisten.  

Diese Führungskräfte sind Schlüsselakteure bei der Förderung 

des Wohlbefindens und der Spiritualität in den ländlichen 

Gemeinschaften. Dank ihnen ist die Kirche ganz konkret seit 

vielen Jahren in den Quechua- und Aymara-Gemeinschaften 

abseits der zentralen Städten präsent.  

Die Arbeit mit ihnen ist ein konkretes Zeichen der Synodalität 

und der gemeinsamen Misión.  

 

 

Offizielles Foto am Ende des Jatun-
Treffens 

Förderer des Jatun-Treffens 



Fest des Apostels Santiago 

Toro Toro – Juli 2023 

 

Tata Santiago 

Das Fest des Apostels Santiago, auch bekannt als Tata Santiago 

Fest, ist ein religiöses Fest, das sowohl in Bolivien als auch in 

vielen anderen Orten in Lateinamerika und Spanien 

stattfindet. Das Fest findet jedes Jahr am 25. Juli zu Ehren des 

Apostels Santiago statt, einem der Apostel von Jesus und 

Schutzpatron unserer Gemeinde in Toro-Toro. 

Toro Toro vereint  

Anlässlich des Tata Santiago Fests schließen sich alle 

Torotoreños zu einer Glaubensgemeinschaft zusammen. 

Wochen vorher schon beginnen die Bewohner von Toro Toro 

das Fest vorzubereiten. Sie nehmen sich arbeitsfreie Tage und 

viele kehren auch aus den Städten zurück, um Tata Santiago 

durch Wallfahrten, Blumen, Kerzen und natürlich auch durch 

die Eucharistie Dank zu sagen. 

 

 

Apostel Santiago 


